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Die Erbin Ui Waise von

Lowood.

(Englischer Sensationtromau.)

(Fortsedung.)

Endlich als Olivia sah, datz weder
Bitten noch Flehen, noch vernünftiges
Zureden sie von Ihrem Vorsätze, ihrem
verschwundenen Geliebten nachzueilen,
abbringen konnten, mußte sie sich ent-schließ-

so schwer eö ihr auck wurde,
ihr die Wahrheit, die volle Wayrheit zu
sagen, denn sie fühlte, daß Edith durch
nichts Anderes überzeugt werden könne.

Sie zog die Freundin auf das Sopha
und kniete neben ihr nieder.

Edith, mein Liebling, hören Sie
mich an, nur einen Augenblick hören Sie
auf das,' was ich Ihnen zu sagen habe.
Er ist in der That fort, ich sah ihn ab-fahr- en,

und selbst wenn dem nicht so

wäre, dürften Sie dennoch nicht hinaus,
ihn aufzusuchen, denn, meine arme
Edith, er ist ein schlechter, verworfener
Mensch. .Ich will Ihnen erzählen, was
sich heute Abend zugetragen hat. Still!
Unterbrechen Sie mich nicht. Algernon
Beoerne darf Sie nicht heirathen, denn
er ist nicht mehr frei: er ist schon oerhei-rathe- t,

und seine Frau lebt, und hat ihn
heute Abend zur Nede gestellt. Deshalb
mußte er Ihnen jenen Brief schreiben,
und deshalb mußte er Sie verlassen!"

Leichenblässe überzog das schöne Ge-sic- ht

Ediths. Sie starrte Olivia mit
einem so entsetzten Ausdrucke in ihren
blauen Augen an, daß es dieser in'S
Herz schnitt.

Weshalb sollte ich alles dieses erfun,
den haben, Edith, aus welchem Grunde ?"
fuhr Olivia voll innigen Mitleids fort.

Ich glaubte Ihnen den Kummer erspa-re- n

zu können, die nackte Wahrheit zu
hören; aber es ist besser, daß Sie Alles
wissen, damit Sie lernen, ihn für immer
aus Ihrem Herzen zu verbannen. Sie
sind zu stolz, Eoith, nicht wahr, als daß
Sie eine Thräne um einen Mann ver-gieß- en

möchten, der Sie so schändlich
hintergangen !"

Das junge Mädchen schien die Worte
der Freundin kaum zu hören. Wie

murnielte sie leise vor sich

hin:
Verrathen von ihm! Von ihm ver-lassen- !"

Dann plötzlich erhob sie stolz den Kopf,
nnd die Nöthe kehrte wieder in ihre Wan-ge- n

zurück.

Ja," rief sie aus, Sie haben Recht,
Olivia ! Ich bin zu stolz ! Edith Vane
wird lernen, einen Mann, der sie so be-lcid-

igt

und beschimpft hat, für immer
aus ihrem Gedächtniß zu verbannen."

Eine Weile saß sie wieder in tiefen
Gedanken versunken da ; dann ermannte
sie sich und. einen langen, schaudernden
Seufzer ausstoßend, legte sie ihre Wange
an die der Freundin.

Sie sind ein gutes Mädchen, Olivia,
und ich glaube, daß Sie mich lieb haben.
Jetzt erzählen Sie mir Alles, was Sie
von ihm wissen."

Olivia erfüllte ihr Verlangen. Sie
hielt es allerdings nicht für nöthig, ihr
die Sache, die schon traurig genug war,
in den düstersten Farben darzustellen, sie

suchte im Gegentheil Edith davon zu
überzeugen, daß Beverne augenscheinlich
seine Iran todt geglaubt habe, bis zu
dem Augenblick, als er ihr im Gewächs-Haus- e

begegnet war. Sie hörte die Er-zählu- ng

schweigend an; dann und wann
erschütterte ein leichter Schauder ihre
Gestalt, und einmal murmelte sie armer
Mensch! armer Mensch!" zur großen
Verwunderung Olivias, die bis dahin
nicht geglaubt hätte, daß ein sterbliches
Wesen weichherzig genug sein könnte, um
einen Menschen, wie Algernon Beverne,
zu bemitleiden. Aber sie wußte nicht,
wie schwer ein liebendes Weib sich von
dem Abgölte ihres Herzens lossagt.

Von Beoernes Beziehungen zu ihrem
Bruder sagte sie ihr nichts. Sie hielt
sich nicht für berechtigt, Geralds Geheim- -

nls; zu verrathen, und da Edith keine
Fragen that, auch kein. Verlangen ver-riet- h,

zu erfahren, wie sie zur Kenntniß
von Bevernes Geschichte gelangt sei, so

that sie seiner keine Erwähnung.
Plötzlich erschallte aus einem entfern

ten Theile des Hauses ein entsetzlicher,
durchdringender Schrei zu ihnen herüber,
der Olivias Herz erstarren machte.

Es war ein wilder, verzweifelter Anast-schre- i,

der durch das Haus aellte, wie ver
Schrei eines Geschöpfes, das von Ent-setze- n

fast zum Wahnsinn getrieben wor-de- n.

Er kam aus Lady Vanes Zimmer.
Olivia sprang aus und rannte, außer sich
vor Angst, den Gang hinab, dem Zim-me- r

zu, nicht wissend und kaum wagend,
zu errathen, was sich dort Gräßliches
hätte ereignen können.

Bande des Blutes.
Die Thüre von Lady Vanes Schlaf- -

zim.ner war weit geöffnet, und während
Olivia, außer sich, den Gang entlang
stürzte, erschallte wiederum jener wilde
Aufschrei. In demselben Augenblick
schwieg die Musik unten, und als sie an
der Haupttreppe vorüber wollte, sah sie
mit Schrecken, daß einige der Gäste mit
verstörter Miene herauseilten, äugen- -

scheinlich in der Absicht, etwas Näheres
über die Ursache der Störung zu ersah-re- n.

Trotz ihrer Angst und Aufreßun le- -
saß Olivia dennoch Besonnenheit genug,
zu begreisen, daß Alles geschehen müsse,
um die heiligsten Geheimnisse der Familie
den spähenden Augen der geschwätzigen
Menge zu entziehen. Sie blieb also oben
an der Treppe stehen, um die herauskam-mende- n

Gäste anzureden.
Meine Damen und Herren," begann

si 'etwas leise, Lady Vane ist plötz-lic- h

erkrankt, ein Krampfanfall. Sir
Henry würde Ihnen sehr verbunden sein,
wenn Sie sich Alle so schnell und so ge
räuschlos als möglich zurückziehen woll
ten."?

Jedermann glaubte, Olivia sei mit
dieser Botschaft von Sir Henry beauf
tragt worden ; es entstand ein Murmeln
der Theilnahme und die Gäste kehrten
mit ernsten Gesichtern und in aller Stille
in die unteren Räume zurück. Man horte
mit gedämpfter Stimme Befehle geben,
daß die Wagen vorfahren möchten, und
geflüsterte Fragen nach Mänteln und
Decken, und nach wenigen Minuten hat-te- n

alle das HauS rerfsssen, üb?srlvs

fe

ncy' 10 plStzltcy ver'chätlen des Kum
mers niedergesenkt hatte.

Tief aufathmend betrat Olivia Lady
Vanes Zimmer.

Der Anblick, der sich ihr darbot, war
herzzerreißend. j

In der Mitte deS Zimmers stand Sir
.

.
.r rr'jfi. f?fl

Henry: yocyausgencyltt oixnc er jinucr
und mtt zorniger Miene auf seine Gattin,
die ihm zu Füßen gefallen ar und mit

gerungenen Handen in unzusammenhän
genden Worten um Erbarmen flehte.

Neben beiden stand Gerald, bleich wie
be? Tod, aber nicht minder sinster als
sein Vater. Abwechselnd suchte er die

hingesuukene Gestalt seiner Mutter vom
Boden aufzurichten und den Strom ihrer
Bitten und Thränen zu hemmen, oder

warf seinem Vater Blicke des Trotzes und
des Hasses zu, die Olivias Blut erstar-re- n

machten.
Also. solche Sachen gehen in meinem

Hause, fast unter meinen Augen vor!"
schrie der Varonet außer sich vor Zorn.
So haben Sie mich hintergangen, daß

Sie diesen AuSgestoßenen, diesen Ver-worfen- en

bei sich empfangen, dessen Na-me- n

in meinem Hause nicht genannt wer-de- n

darf! Hier in Ihrem eigenen
Schlafzimmer muß ich ihn finden! Er-füll- en

Sie so Ihre Pflichten als Gattin,
Madame?"

Gewiß, gewiß, Henry, es ist das
erste und einzige Mal, daß er hier ist!
Niemals hab' ich ihn in all diesen langen
Jahren wieder gesehen! Hast Du denn
kein Mitleid, kein Erbarmen in Deinem
Herzen für Deinen unglücklichen Sohn,
kannst Du denn nie verzeihen? Wie
habe ich mich darnach gesehnt und den

Himmel darum angefleht, das Antlitz
meines Sohnes wieder erblicken zu kön-ne- n,

und jetzt zum ersten Male erfüllt
sich dieser heißeste Wunsch einer Mutter
nach ihrem geliebten, so lange beweinten
Kinde!"

Ich glaube Dir nicht," donnerte der
erzürnte Gatte. Wie kam er hierher?
Wer brachte ihn her?"

Ich, Sir Henry," unterbrach Olivia
mit ruhiger, fester Stimme die zornige
Rede deö Vaters, und daß ängstliche
Flehen der bebenden Gattin. Sir Henry
schrak hestig zusammen und wandte sich

nach Olivia um. -

Miß Rochester! Sie hier? Wie
können Sie es wagen, dieses Zimmer
zu betreten? Verlassen Sie uns äugen-blicklich- !"

9!ein, Sir Henry, das werde ich nicht
ttun ; einmal weil Lady Vane sich rn
einem Zustande befindet, der es mir zur
Pflicht macht, ihr beizustehen," bei
diesen Worten versuchte sie, dieselbe auf-zurichte- n,'

und mit Geralds Hilfe gelang
es ihr, die halb Ohnmächtige auf das
Sopha zu legen und dann deshalb,
weil, wenn es Ihnen beliebt, gegen
irgend Jemanden zu toben und zu rasen,
ich diejenige bin, auf welche Sie die
Schaale Ihres Zornes ausgießen müssen,
denn ich war es, die Ihren Sohn hierher
gebracht und die Zusammenkunft zwischen
ihm und seiner Mutter herbeigeführt
hat!"

Sir Henry sah Olivia mit dem Aus-druck- e

der grenzenlosesten Ueberraschung
an.

Auf mein Wort, Miß Nochester, Sie
besitzen für eine junge Dame unerhörte
Frechheit! Und wer, wenn ich fragen
darf, erlaubte Ihnen, sich in Familien-angelegenheite- n

zu mischen, die Sie nicht
im Geringsten angehen ? Und' nut wel-che- m

Rechte erdreisten Sie sich, für den
Mann Partei zu ergreifen, den Sie sich

unterfangen, meinen Sohn zu nennen?"
Mit dem allerbesten Rechte," ant-warte- te

Olivia kühn, und. Lady Vanes
Seite verlassend, trat sie einen Schritt
vor, um sich dicht neben Gerald, dessen
Vater gegenüber zn stellen, mit dem
Rechte des Weibes, das ihn liebt! Ich
habe gelobt, das Weib dieses Mannes zu
werden, den ich nicht blos Ihren Sohn
nenne, sondern der auch Ihr Sohn ist!
Und ich habe mir vorgenommen, daß eö
nicht an mir liegen soll, wenn er nicht
wieder seinen rechtmäßigen Play in seiner
Eltern Liebe und in seines Vaters Hause
einnehmen wird!"

Gerald schlang seinen Arm um sie,
und ein Strahl der Freude und Zärtlich-kei- t

erhellte seine schöuen Züge.
Mein Liebling, mein mulhiges Mäd-chen!- "

murmelte er.
Sie haben sich einen netten Mann

zum Gatten erkoren, Olivia!" rief Sir
Henry hohnvoll aus.' Mich soll wun-

dern, was Ihr Vormund zu Ihrer Wahl
sagen wird, ein Fälscher, ein Betrü-ger!- "

Jch bin weder das Eine, noch das
Andere, Sir," entgegnete Gerald fest,
aber achtungsvoll ; wenn Sie einwilli-ge- n

würden, die ganze Geschichte dieser
längst vergangenen Jugendsünde "

Ich will Jbre Entschuldigungen nicht
hören," unterbrach Sir Henry unzedul-di- g.

Wenn Sie mein Mitleid zu er-reg- en

hofsen "

Ich erwarte weder Ihr Mitleid, noch

verlange ich es," sagte Gerald. Ich
fordere nur Gerechtiakeit. und wenn Sie
mir diese versagen, so will ich gehen, wie
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iuj gcioinrncn oin uno weoer souen jyre
Auaen den gehaßten Sohn je wieder en,

noch Ihre Ohren durch eine
Kunde von ihm beleidigt werden."

O, mein Sohn, mein Kind!" rief
Lady Vane mit herzzerreißendem Tone,

gehe .nicht wieder fort, verlaß mich
nicht! O, Henry, willst Du ihn denn
nicht anhören? Laß die Vergangenheit
oeroessen sein, vergieb ihm um meinet-wille- n

! "

Nein, Madame!" schrie der Baronet
wüthend. Ich will ihn weder anhören,
noch ihm verzeihen; er hat den Namen
entehrt, den zu tragen er unwürdig ist.
Mag er gehen, wohin er will, er ist nicht
mehr mein Sohn. Ich habe ihn aus
meinem Herzen gestrichen, wie aus mei-ne- m

Testament, ein für allemal ; es ist
keine Möglichkeit zur Rückkehr und Buße.
So wie ich ihn einst verfluchte, so ver-fluc- he

ich ihn heute wieder, mit dem ewi-ge- n

unveränderlichen Fluche eines Vaters,
der"

Ein furchtbarer Schrei seines nnglück-liche- n

Weibes unterbrach die gräßlichen
Worte.

Sie richtete sich auf, streckte verzweif-lungsoo- ll

die Arme gegen ihren wüthen-de- n

Gatten aus, und lank starr und. los

in OlioiaS Arme zurück; wah-ren- d

ein Blutstrom sich über ihre Lippen
ergoß und lanqsam. a'4 ihr. 5ell.eS AtlaS'
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Falls Sie die Stadt nach irgend einer Rich.

d2Z hia zu verlassen beabsichtigen, gehen Sie
zur Wadash TiZet-Ossic- e,

Vio. 66 Veft NaslZinglsu Straßk,
Jndiana poli,

n erfrag die Fahrpreise nd näheren NU

'.theilnngen. Vesonder fLu- - 'erksarnkeit wirr

:LaudsKaufern
und

Omigranteu
HUgevandt.
5lundfahrt.TicketS nach allen Plätzen im

Westen und Nordweften !

Die direkteste Linie
nach

FÜRT WAYNE,
TOLEDO,

DETROIT
na allen östlichen Städte

otsildas,
Yalap'OcZlafkZonZ,

ndnlässttzkrllnschlnß nnd vollständige Sicher,
heit machen die

rogs Qabash Oaha
die

beliebteste Pagagier-Bah- n in Ärnnika!

J3. I. Wade,
Diftrikt.Pa?agin nnd Land-Vge- n

- zdixl d

I . m i t h, veneral licket-Nanag-er.

X. a 0 1 1 1, Veu..Vaff nnd TicketVgt
et, LonU, rzo.

Büchsen, die mlt Tykerblase oder Peraa-mentpapi- cr

gut zu verbinden sind, zum
Gebrauche aufbewahrt.

Baumwolle. Alle Staaten, in
denen Vaummolle gezogen wird, haben
den Bestand vergrößert, nur Florida
nicht. Die Vergrößerung entfällt, wie

gewöhnlich, auf die westlich vom Missis-sip- pi

gelegenen Staaten. Eine vorläu-sig- e

Zusammenstellung setzt die Vergrö-ßerun- g

auf 2.2'Zrocent und den

auf nahe an neunzehn
Millionen Acker fest. Die Bestände in
den einzelnen Staaten sind: Virginien
105, Nord-Earolin- a 100.5, Süd-Earo-li- na

101.5, Eeorgia 101, Florida 99,
Alabama 101.5, Mississippi 101.7,
Louisiana 102, Teras 105, Arkansas 102
und Tennessce 103.

Im Bau.nwollenbezirk am Atlantischen
Meere ist zu viel Regen gefallen und
waren die Nächte zu kühl, auch in einigen
Gegenden von Texas wird über zu viel
Negen geklagt. An der östlichen Golf-küst- e

war die Witterung, wenigstens eine

Zeitlang, normal. Im Westen deS

Mississippi hat kühles, feuchtes Wetter
die Entwicklung aufgehalten. Der mitt-ler- e

Stand ist: Virginien 84, Nord-Caroli- na

66, Süd:Carolina 83, Georgia
92, Florida 94, Alabama 92, Mississippi
90, Louisiana 88, Teras 80, ArkansaS
94, Tennessce 92. Der Stand in allen
Staaten ist 88.2.

Vs VuSlavde.
Ueber die K ö r p e r l ä n g ,

der Recruten deS Russischen Reichs hielt
in der jüngsten Sitzung der Kaiser!.
Geographischen Gesellschaft in St. Pe-tersbu- rg

Prof. Amutschin aus Moskau
einen Vortrag nach den Materialien der
Recruten-Commissione- n der Jahre 1873

1334, die ihm vom Centralstatistischen
Bureau zurVerfügung gestellt waren und
die sich auf ungefähr 3 Millionen einzel-ne- r

Messungen beziehen. Er begann
mit den Resultaten, die man in Westeu-rop- a

und Nordamerika aus ähnlichen
Messungen gezogen hatte. Früher hatte
Quekelet geglaubt, daß es eine gewisse
mittlere Länge des Menschen gebe, von
der aus zufällige Abweichungen eristiren.
Es ergibt sich aber, daß bei der Körper-läng- e

wesentlich die Raceneigenthümlich-keite- n

und auch die'Lebensbe'oingungen
mitspielen. In Nordamerika ist die

Durchschnittslänge größer als in Europa
und zugleich in den ackerbautreibenden
Weststaaten bedeutender als im Osten.
In Europa zeigen die nordlichen Völker
die größte Körperlänge die Schotten
und die Skandinavier; am kleinsten sind

die Spanier und Portugiesen. In
Frankreich zeigt der keltischaquitanische
Südwesten kleinercn Körperwuchs als
der zum Theil germanische Nordostcn.
Ebenso hat in Italien der von germani-sche- n

Elementen durchsetzte Norden die

größten Körperlängen auszuweisen. In
Oesterreich übertreffen ebenfalls die ger-manisch-

en

Elemente die magyarischen an

Körpcrlänge. Ueber Nußland wurden
verschiedene Karten vorgelegt, aus denen

hervorging, daß die kleinste Körpergröße
in den Gouvernements einestheils mit

polnisch -- jüdischer Rare im Westen, an:
derentheils mit finnisch - tartarischer im

Osten und Nordosten vorkommt. Die

Großrussen zeigen eine mittlere Körper-läng- e.

Am längsten waren die Necru-te- n

aus den Ostseeprovinzen und den

kleinrussischen Gouvernements. Die

nördlichen Gouvernements . zeigten im

Alter von 20 Jahren oft eine noch nicht
vollendete Korperentwickelung, daher aus
diesem Grunde viele zurückgestellt wur-de- n.

Wie in Westeuropa, scheinen auch
in Rußland die Raceneigenthümlichkeiten
die Hauptrolle bei der Körpergröße zu

spielen.
Eine tragikomische Scene

spielte sich unlängst in Brüssel ab. In
der Rue de Poinon daselbst machte sich

ein kleiner Knabe auf den Weg zur

Schule. Draußen näherte sich ihm ein

Herr, sprach einige Worte zu dem Klei-ne- n.

bot ihm Vonbons an, nahm ihn

endlich auf seine Arme und entfernte
sich. Kaum war das geschehen, da off-ne- te

sich die Thür eines Hauses, und her-äusstürz-

nur mit einem Hemde beklei-de- t,

ein Mann und machte sich, unbe:
kümmert um seine mehr als leichte Klei-dun- g.

an die Verfolgung jenes Herrn,
indem. er aus vollem Halse schrie: Hal-te- t

den Dieb, er hat mein Kind geraubt!"
Nun griff auch der Andere tüch.'ig aus.
und eine tolle Jagd begann. Der Mann
im Hemde aber flog mehr als er rannte,
und der Abstand zwischen den Beiden
wurde kleiner nd kleiner. Bald sah
der Kindesräuber ein, daß er nicht ent-komm-

könne--, zumal eine Menge von

Leuten sich gleichzeitig an seine Verfol-gun- g

gemacht hatte; in seiner Verzweif-lun- g

drückte er dem Erstbesten das Kind
in die Arme, um sich nun, von der Last

befreit, aus dem Staube zu machen.

Doch er kam nicht weit, wurde viel-me- hr

angehalten und aus's Polizei-burea- u

gebracht,. während der Mann im

Hemde glückselig sein Kind an seine

Brust schloß und sich nach Hause
wollte. Auf dem Polizei-burea- u

erfolgte die Aufklärung der
Scene. Die Ehegatten le-d- en

getrennt von einander, der Mann in
Brüssel in der Rue dc Poin?on, die

Frau in einer anderen belgischen Stadt.
Dem Gatten ist das gemeinsame Kind

zugesprochen worden, und die Gattin,
die es auch gern für . sich besessen hätte,
war auf das einsache Mittel verfallen,
ihren Schwager damit zn beaustragen,
das Kind zu entführen. Sie hatte den

Plan wohl vorbereitet und dem Schwa:
ger genau die Stunde angegeben, zu

welcher das Kind ällmorgenolich das
Vaterhaus verlasse, um sich in die Schule
zu begeben. , Zufällig aber hatte der

Vater, der sich noch im Bette befand,
vom Fenster aus die Entführung bemerkt

und war kurz entschlossen, so wie er da

war. hinaus auf die Straße geeilt, wo

es ihm auch gelang, den von seiner Gat-ti- n

geplanten Streich zu vereiteln.

Ueber den mehrfach' er-- ,

wähnten Conflikt an der russischafghanu
schen Grenze veröffentlicht der tußki

Invalid", das officielle Organ des ruf-sisch- en

Kriegsministeriums, einen vom

Generalgouverneur des Transkaspi-Ge-biet- s

eingesandten Bericht, dem Folgen:
des zu entnehmen ist: Die Salor-Tnrk-mene- n

der Provinz Maimene, welche

schon lange von den afahanischen Vehör-de- n

bedrückt worden find, baben wieder- -

Nero uno die zarten STpTtzcii'nUütrträtt;
fette.

Einen Augenblick schienen die beiden
Männer wie gelähmt vor Entsetzen und
Bestürzung.

Sie haben Sie gemordet!" rief
Olivia, sich mit funkelnden Augen Sir
Henrn zuwendend. Dieö ist Ihr Werk,
unseliger Mann!"

Großer Gott, ein Blutgefäß ist ihr
gesprungen!" stöhnte Gerald.

Schnell, keinen Augenblick zu verlie-ren,- "

schrie Olivia, schellen Sie, und
senden Sie sofort zum Arzt ! "

Sir Henry zog heftig die Glocke.

Fliege zum Statt, Gerald!" rief er

seinem Sohne zu, nimm das erste beste

Pferd und reite, als gelte es Dein Leben,
nach Lilliborough zu Dr. Ferrars; es
ist das erste Haus, rechts neben der Bank,
Du weißt ja."

Ja, Vater, ja, ich weiß es," versetzte

Gerald, und eilte davon.
Jil der Aufregung des Augenblicks, in

der Angst, die sie gemeinsam empfanden,
hatten Vater und Sohn zu einander

wie die Stimme der Natur es

ihnen eingab, als Freunde, nicht als
Feinde. Später erinnerte sich Olivia
dessen, in dem Moment aber beachtete sie

nichts, was um sie her vorging, sie hatte
nur Augen für die leblose Gestalt, die in
ihren Armen lag. In wenigen Sekunden
war Alles im Hause in Schrecken und

Verwirrung.
Edith, von dem Tone der Glocke

stürzte in's Zimmer, gefolgt von
Mrs. Britton und Lady Vane's Kam-merjungf- er,

während die übrige Diener-scha- ft

sich ängstlich vor der Thür versam-me- lt

hatte. Olivia, Edith und die bei- -

den .Dienerinnen entledigten Lady Vane
ihrer Kleider, lösten den glänzenden
Schmuck von Hals und Arme, trugen sie

auf ihr Bett und versuchten vergebens
das Blut zu stillen, das langsam über ihre
Lippen quoll. Sir Henry war wie mahn-sinni- g

vor Verzweiflung und Reue. Edith
saß am Fuße des Bettes, trostlos wei-nen- d

und Olivia mit gebrochener Stim-m- e

fragend, wie Alles so gekommen sei,
während ihr Vater, sein graues Haupt
über die Kissen gebeugt, die weiße abge-mager- te

Hand femes Weibes mit Küssen
bedeckte und Klagen der Reue und des
Schmerzes auöstieß.

O mein Weib, mein gutes, schönes
Weib!" stöhnte er, kannst Du mir je
vergeben? Könnte ich das Geschehene
ungeschehen machen, o, wie freudig würde
ich es thun! Ich will ihm Alles ver-aebe- n,

deinetwillen, wenn Du mir nur
bleibst, wenn Du mich nicht verläßt!"

Langsam, unendlich langsam schlichen
die Minuten dahin; das graue Tages-lic- ht

brach durch die herabgelassenen Vor-häng- e,

und ließ die furchtbare Scene
noch gräßlicher erscheinen. Lady Vane
lebte noch, man konnte das schwache
Beben ihres Herzens fühlen, aber es war
nur ein Aeben.

Endlich, nach einer halben Stunde,
die ein Lebensalter geschienen hatte, für
alle diejenigen, welche das Bett .der
Kranken umstanden, brachen sie in einen
Ausruf der Dankbarkeit aus. Das
rasche Rollen eines Wagens, der vor der
Hauptthür hielt, ließ sich vernehmen und
im nächsten Augenblick trat Gerald wie-d- er

in daS Zimmer, gefolgt von Doktor

Tr....
(Forlsetzung folgt.)

Landwirihsyaftliches.

Schwer nefü tt er un g. Es wird
als sehr praktisch und vortheilhaft

Schweinen, welche im Pferch
qehalten'werden, etwa? Holzkohle in den

rogzu werfen. Sie verzehren dieselbe
mit sichtlichem Gusto und die Kohle zer-stö- rt

die Magensäure, welche sich bei

Maisfütterung zu bilden pflegt. Der
Appetit wird durch die Kohle gereizt.
Schweine, die un Freien herumlaufen,
fressen oft Erde, as eben die Kohle er
setzen soll.

Die diesjkbrige. Weizen
ernte. Einige Staaten haben ihren
Bestand an Winterweizen im vorigen
Herbst etwas vermindert. Der Gesammt-bestan- d

desselben ist aber nur wenig ver-ringe- rt.

Im Osten und im Süden hat die
Winterkälte wenig Schaden gethan, um-some- hr

in einigen Staaten des Westen?.
Die Verminderung des Bestandes be-tra- gt

an l ,750,000 Acker gegen das vorige
Jahr, oder in Proccnten ausgedrückt,
sieben und zwei Zehntel deS vorjährigen
Areals. Sie beträgt IS Procent in
Illinois. 14 in OKio, 10 in Michiga
und 9 in Jndiana; als Einheit diese
Procentsatzes gilt der voriges Jahr abge
erntete Bestand, der geringer war, als
der 1880 mit Winterweizen bestellte.

Sommerweizen ist in Dakota und eini-ge- n

westlich davon gelegenen Territorien
auf einem vergrößerten Bestand gesäet
worden; in Iowa, Minnesota und Wis- -

consin dagegen ist der Bestand um ein
Procent geringer.

, Der Bestand an Sommer- - und Win-termeiz- en

wird für das ganze Land etwas
unter 36,000,000 Acker 'sein.

Im Stand deS Winterweizcns ist in
der letzten Zeit nur wenig Veränderung
eingetreten: in New Z)ork und Pennsyl-vanie- n

hat er sich etwas gebessert, in
Missouri dagegen erheblich verschlechtert ;
auch in anderen Gegenden sind geringe
Verschlechterungen eingetreten. Der
Stand für daZ ganze Land ist 73.3 gegen
73.1 im Mai. . Der Schaden, den die

Überschwemmung des Mississippi in Jlli- -

nois angerichtet hat, ist fast so groß wie
die Ausbesserungen in den anderen Eoun- -

ties des Staates. In Jndiana, Ohio,
Michigan und Kansas ist die Lage bei-na- he

dieselbe, wie im Mai.
Tabak. Die Tabaksernte im west-lich- en

Theile von Nord-Earolin- a ist durch
die Fröste der letzten Tage zu Zweidrit-teil- t

vernichtet worden.

Metall -- Putzpomade. Die
Wochenschrift sür Droguen-- , Eolonial-waaren- -

und Farbenhandel" gibt folgende
Vorschrift zur Herstellung einer Putz-poma- de

für Bronze-- , Messing- - und Sil
berwaaren: 50 Gramm zerschnittene
CocoSseife werden unter Erwärmen mit
so viel Wasser gemischt, daß eine drei-arti- ge

Masse entsteht; ferner werden 5
Gramm mit Wasser etwas angeriebenes
Neu- - der Englischroth mit 1,5 Gramm
kohlensaures Ammon mit einander ge
mengt und dem Seifenbrei nach dem Er-kalt- en

unter Umrühren zugesetzt. Die
U beraestellte Masse wird in MwVt
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CI1AS. II. ROCKWELL,
Gen'l Pa,'r and Ticket Agent.

Feuer-Marm-Sigua- l,.

4 Pennsylvania ud 13j;'u.
5 nglish Oxirnhaul.

5 CS2irat und fjart.
7 ttattlur.fe VttHtgan etreg.
I Kt SerfU'CtraS ui fisfUit1r:it 5 ,

infton sa &o:bC:icSt.
II Ciiiittsuarttft fctl guei rn

U Refis$ufftttl 8o. mt Sicfrii u.
IS D-le- ru, un Kort Qk,n .

U ,r? 5rs, st Fort f?3ir:i
!ö Per ZU. ur.i Uffa-$ufcts- !

1 Ehristtki cc. ant Äl) t$u.
17 Park . und SutUt 6ti.
IS Sanas; i ?tz. an CTaUtt
19 kchtt und Jöh Kk.

JA Sf) usl Sitltrt ett.
124 t:caca und U;nt zu.
US ttfttbtan und Uteui C:t.
120 Ventil Ctr. Bi.g:rc:n
17 Columbia und HI2 n

113 tfctWtal IU. und ich! ett
129 XulURunß.G-taui- .

131 Slalana unolUmicn i,
IS2 champts ur h ZicZtt C.t
IU OdSfg 01. ud 3int Cl.
155 &m v. und Teka, i,W SiUBBT CX !5lgun tU.
137 uan und 8 ett
21 t. 2s ! . r SSlr.oii.
XS Vnnlnlvania ud $ra:t ?(;.
24 Miridia und 2 ett.
25 0.5. ngin Hsuk Sz.. ...
29 tfjtlflspl nd ZU Clatt et.-- ,

17 3Etfi0ti ixt.fr tHgn Cit.
is Hnnsg:v,nt, ett. nd ett
M ßtffilfost und vuitt e:t.

212 i nnkl ud teilten tu.
tlft ?trr.)aitanu und Ikichln u.
214 aStnctt und Hktbstt tu.
215 Jatdigkn ttsatfenbaut.
216 Tknneffe und 1 tt
3t Jndiana 1c. und tHiz. e
Sj Ukid!an u.ld ßiw;ui C.
M fcaUfarota tuni au,
SS ZUU aal r-vi-t tt.
SS Jckdtana K. und öl. an
17 :a;t.vfua:,
SS tliU um iioxi tu.
ti SAichigaa ad s.t.

S1, .ft mit 4Ubt Wi.
3ii Skft nnd i:t;ij et,sn ettdRt an coci eti.

l sZi:to, nd K3 tu.
41 ,lkadks ad fe.illiojiaft s,.
45 Rifjoatl nd , &tt fct.
46 i4tU'us nd a!v''r'al Tt.
Mt 53Uia ud C;u u.
47 XtP.ntfiu nd feSaii:aila4
4ü .:', Vstt Hus,.
4 aauaiuia.

UJ feifluuaMivi-- t 6i.
41S Etlflfm und Üa54l) et.
413 ÜtotriS un ihut
4il g. id. M . und Ow,.
42S aafana ÄfvlkU.
424 Uilca v und ational j
61 3Maae unt ü.,. ra.
62 sa(neUa Laulfl vt,M eft und M;citv Ctt.
54 eft aus eoi ta et.

t unefit un 9i(rtia e:.
47 irtdtan nd ay Str.tt sdiso v. und UctxM eu.
19 sdNö . UN Vnia t4

S12 Eift und ockh0d Ctt,
61S JMnUtfs v. und Utttita
BIS NntoB ud orriS ett
918 35tnctS und Kansas

17 arrtS und aeata, tt.
918 tsfisftrpt und venta
919 Tinneffee ud Ätlatty
521 Mtrtdian und Palmet.
523 arrtlftt uad rtaldad
El eouth ah ÜB en.
ei Pnnsvlat nd SotttjUna ett
55 Stlavat d an, et.
M OS ttd kkett, tU,
SS KSama uad vttgiana vtz.
47 ttgwia v. uad tadsha t,tt Oft kd kdk tt.

Viuulalaauta et,, und Vadis a.
42 eKirnan nd Daugdttttz ett.

613 Saft und eincoln Lau
614 Meridian nd South

15 92oblc und South
617 Jets und ttrtfl
Tl eita cta ti.&s;$aran ett.
TS Dttuni orzts Ctt.
7t alfctnßttB und B3atan u.
74 Offttts ,d atgta .

T3 f3iin fct. end $iei.
75 Dtlo d Battl ett.
78 etTtlaE.Bk XHBsb.
79 flutest . Ud JHlon.

711 Ccrnct nil VtejrU Ztr.
71S aIU& v und Lau! tt.

4 Wtsm und ONv ett.
7. Teutsche Vatsenhans.
719 Laut! und Orangns ettit ,ch ett.

81 Mtst Htm 3rft Clt.
M Gafttagtoa ixl Silsvsri Ctt.
M Oft und iotiett.
84 Ria? ciatt und aaidsa et,
K r,ndkV'L5kU.tS r. Staate Krftaal.
87 Ortcntal und asZtngta ett.
81 Hxautn asn,niZ.

812 a. SHIauS.LauS, Oft Ba1tBiUlftu
818 nsTtlt nd Vttt etc
814 Pdta d ftarstfl et.
831 Pan Handle ShvrS
82Z Wallatt uud karter
824 XnSn und 5Cot1a etat, ett

1 ata land nah Stcttdtan tt.
SttriMan nnd torjta Straß,.

1-- 1-1 ?kvraU.
t--s-i Ud Jtaftcn wtdtdoU, atttCIataa

8--S Sia ai für ?ur,DraDrei SSlSg. Druck iA.
SN echUaNB N5, Uta8

OVL.?ILWZ
can learn the exact cost
of any proposed line of
advertising in American
papers by addressing
Geo. P. Rowell & Co.,

Nwpper Advatrtlalng Buraau.
20 Sprtao St., New York,

nd 10ci& tat lOO-Pa- fi PaoUv

C. C. WAITH,
Vice Prest. and Gea'l Manager.

Sozialistische

& t 5 tl 0 n !

Regelmäßige Geschäfts Versammlung
jeden zweiten Sonntag im Monat in
der Arbeiter-Halle- .

Neue Mitglieder werden in den rege!
maßigen Versammlungen aufgenommen

Monatlicher Aeitrag 15 ßests.
Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkasse werden.

Deutsche Arbeiter schließt
Quchan!.

ftSe, Igr 5eStzt U

VANBALIA LOTE
tzr Warum? "C

Seil fit die kürzeftt und defit Linie öd.-9-t.

JLiOtxia, RUMNotir-l- , Ian
eas, Xowr Nobraukn
Xexa.0, Arlcan&aii, Colo-
rado, No-v- r Mexico, Ie
oota und Oalifbiruln !Z.
Das Vahnbett ist dou Vteiu nnd die

ttn find ans Stahl. Die Saae bsbeo d e

aenesie VnbeffernuZea. Jedtr Zua d I

Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun i
nfter Klaffe oder Smiürantka.Villtte $&U

nd durch nnsttk yaffagierzöge er?,r &V i
sesördert.

Ob Ti nun ei Vlllet j üßizten
es, ein Ereurf.euöbillet Uz icgtkd ine & Ui

kiseubahndillet osLe, tirntat St, 'om
iiri&fa ?'r an

II. 14.. Derliir,
NjftfUnt fttfttral VZgt,i.jiz,ul

Vs1,njt,n un JSt.'Sjl Str.. 3;l:e. t)!ll, Gk'l Sept. .1.. t
1 '! .S5! V

Luxus !

Die ..Bee Liue Koutr"
(I & 8T L und 0 C C & I BAHN).

Diese auSgezelchnttt Bahn desördtt
Passagiere nach

Oltioliinatl, Clevhviwl
ulTttlo,

und allen Neu England Slüdren

Ochlafwageu
zwischen

Jndlanapotts
und

New Bork
ohne Wagenwechsel.

Direkte Verbindung nach

Missouri, Arkansas, Texas, Kansas
NetTaska, Colorado, Calisor

nien und Mexiko.

Mtdrigste Vaten.
Man wende sich wegen näherer Info,

mattou an

v. B. Martin, Gen'l Pass. Agent.
Slcntlan.

W. J. Nichols, Een'l West. Agent
8t. Eins I.

holt UNI die Erlaubn! geoeren, nacy

Sarachs auswandern zu dürfen. Da sie

diese Erlaubniß nicht erhielten, aber von

den Afghanen weiter bedrückt wurden,
beschlossen 168- - Salors, Männer und

Weiber, mit 240 Stück Vieh in das rus-- .

fische Gebiet bei Hazareh zu flüchten.

Sie überschritten ant 9. Mai die Gnze
und wurden von 200 afghanischen Nei:
tern verfolgt, welche die Fliehenden etwa

37 Kilometer von der Grenze einholten
und beschossen, worauf die Salors aus
einer Vcrjchanzung das Feuer erwider-ten- .

Am nächsten Morgen zogen sich

die Afghanen zurück, wobei sie ihre Tod-te- n

und Verwundeten, deren Zahl nicht
bekannt ist, mitnahmen. Die Salors.
welche zwei Todte und fünf Verwundete

hatten, begaben sich nach Tachta:Vazar,
wo Oberst Alichanosf bald eintraf und

ihnen die Mittel gab, sich in Sarachs
aus russischem. Gebiete niederzulassen.
Die Salors sind der ärmste der Turk?
menen-Stämm- e; sie wurden beständig
aus ihren Sitzen von ihren mächtigeren
Nachbarn vertrieben, bis sie. schließlich
nach Pcrsien auswanderten. Ein Theil
der Salors ließ sich auf dem rechten Ufer
deS Heri Rud in der Provinz Maimene

nieder, und als die Russen 1884 Alt-Sarach- S

besetzten, baten die Salors um
die Erlaubniß, sich dort niederlassen zu

dürfen. Sie haben 18 Dörfer gegründet
und sind keine Nomaden ; die salors
von Maimene, welche sich ihnen jetzt an:
geschlossen haben, sind desselben Stam- -

UlU--, . , .


